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1.	 Einleitung
Die Datenbank der für den Berliner Stadtbe-
reich zuständigen Beringungszentrale der Vo-
gelwarte Radolfzell, Max-Planck-Institut für 
Ornithologie, enthält für den Zeitraum 2005 bis 
2013 10.164 auf Berlin bezogene Datensätze. 
8.751 Datensätze beschreiben Neuberingungen 
und 1.413 Datensätze Wiederfunde oder Kon-
trollablesungen. Diese Datensätze werden im 
Folgenden zusammengestellt und exemplarisch 
kommentiert.

2.	 Datenmaterial
Ab dem Jahr 2005 liegen Fund- wie auch Be
ringungsdaten der Beringungszentrale Radolf-
zell zu mehr als 95 % in digitaler Form vor 
( pers. Mitt. W. Fiedler). Die für die folgende 
Zusammenstellung genutzten Datensätze rei-
chen aktuell bis zum 07. 10. 2014 (Funddaten) 
bzw. 13. 11. 2014 (Beringungsdaten). Nicht 
enthalten sind Vögel mit auswärtigen Ringen, 
die nicht an die Beringungszentrale Radolfzell, 
sondern direkt an die jeweilige ringausgebende 
Zentrale gemeldet wurden. Es fehlen ebenfalls 
Farbringablesungen, die einem Projektleiter 
direkt mitgeteilt oder in eines der automati-
schen Erfassungssysteme, z. B. geese.org oder 
icora.de, eingegeben wurden.

Die Beringung in Berlin 2005 bis 2013 – eine Übersicht

Steffen Schattling

Zusammenfassung
Basierend auf den digitalen Daten der Vogelwarte Radolfzell, Max-Planck-Institut für Orni-
thologie, für den Zeitraum 2005 bis 2013 verschafft diese Zusammenstellung einen Überblick 
über die auf Berliner Stadtgebiet beringten Vögel und Wiederfänge. Einige ausgewählte Wie-
derfunde werden erläutert.

Summary
Bird ringing in Berlin from 2005 to 2013 – an overview
On the basis of digital data provided by the Radolfzell ornithological station of the Max Planck 
Institute for Ornithology, this compilation gives an overview over the total number of birds 
ringed and recovered in Berlin. Recovery data of selected species are listed and explained.
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3.	 Methode
Die Datensätze wurden nach Art, Ringnum-
mer und Beringungs-, Wiederfang- bzw. Kon-
trolldatum sortiert und ausgezählt. Mehrmalige 
Kontrollen bzw. Wiederfänge desselben Vogels 
innerhalb eines Kalenderjahres wurden nur 
einmalig in die Wiederfangzusammenstellung 
übernommen.

4.	 Zusammenstellung
4.1	 Summen der Beringungen, 	
	 Wiederfänge und Artenzahl
In den Jahren 2005 bis 2013 wurden in Ber-
lin 8.751 Vögel mit Ringen der Vogelwar-
te Radolfzell versehen. Insgesamt konnten 
über den Berichtszeitraum Individuen von 
75 Arten gekennzeichnet werden (Tab. 1). Die 
höchste markierte Artenzahl pro Jahr lag bei 
53 (2010), die niedrigste bei 22 (2007). Die 
meisten Beringungen wurden im Jahr 2006 
mit 1.163 markierten Vögeln durchgeführt, 
die wenigsten im Jahr 2007 mit 818. Über den 
Berichtszeitraum gelangen 1.222 Kontroll
ablesungen bei insgesamt 36 Arten, darunter 
im Jahr 2011 die meisten (20 Arten) und in 
2007 die wenigsten (9). Die Zahl der kontrol-
lierten Individuen schwankte zwischen 166 
(2005) und 107 (2011).
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4.2	 Häufigkeit der Beringungen
	 je Vogelart
Mit 2.891 Individuen ist der Turmfalke die am 
häufigsten jährlich im Berichtszeitraum bering-
te Vogelart. Die Zahl der gekennzeichneten In-
dividuen liegt zwischen 476 (2008) und 166 
(2010). Zu den häufiger alljährlich beringten 
Arten zählen weiterhin: Habicht (1.371 Berin-
gungen), Stockente (515), Mauersegler (310), 
Mäusebussard (197), Nebelkrähe (186), Nach-
tigall (185), Sperber (161), Elster (117) und 
Amsel (114).
	 Die häufigste, aber nicht alljährlich im Be-
richtszeitraum beringte Vogelart ist der Teich-
rohrsänger. Es konnten 605 Individuen mar-
kiert werden, wobei die Zahl der Beringungen 
zwischen 146 (2010) und 3 (2005) schwankt. 
Folgende häufiger nicht alljährlich bering-
te Vogelarten sind: Blaumeise (269 Berin-
gungen), Ringeltaube (211), Braunkehlchen 
(208), Schwarzkehlchen (139) und Kohlmei-
se (113).

4.3	 Häufigkeit der Wiederfunde
	 je Vogelart
Die größten Zahlen an Rückmeldungen von 
Individuen einer Art lassen sich bei Stockente 
(345 Funde), Turmfalke (312), Habicht (205) 
und Nachtigall (107) verzeichnen.
	 Die Wiederfundquote einer Vogelart errech-
net sich aus dem auf volle Prozent gerundeten 
Quotienten der Beringungszahl und der Anzahl 
von Wiederfunden, z. B. wurden vom Weiß-
storch 22 Individuen beringt und es gelangen 16 
Ringablesungen, d. h. die Wiederfundquote be-
trägt 73 %. Eine verhältnismäßig hohe Zahl an 
Beringungen / Wiederfundmeldungen ist auch 
zu verzeichnen bei: Silbermöwe (11 / 8) 73 %, 
Stockente (515 / 345) 67 %, Nachtigall (185 / 107) 
58 %, Graureiher (12 / 4) 33 %, Gartengrasmücke 
(10 / 3) 30 % und Eisvogel (11 / 3) 27 %.
	 Demgegenüber stehen Arten, bei denen trotz 
relativ hoher Anzahl an beringten Individuen 
wenige bzw. keine Wiederfunde gelangen, ent-
sprechend klein ist die Wiederfundquote, z. B. 
Elster (117 / 1) 1 %, Braunkehlchen (208 / 3) 1 %, 

Mauersegler (310 / 1) 0 %, Schwarzkehlchen 
(139 / –) 0 %, Rauchschwalbe (56 / –) 0 %, Trau-
erseeschwalbe (47 / –) 0 %, Zilpzalp (42 / –) 0 % 
und Schilfrohrsänger (37 / –) 0 %.

5.	 Ausgewählte Funde
Habicht (Accipiter gentilis) (Radolfzell 
JC25330), als Nestling beringt am 28 .05. 1992, 
Berlin-Köpenick, Wuhlheide FEZ (52,46 N, 
13,54 E), frischtot 6.899 Tage nach seiner Be-
ringung am 18. 04. 2011 gefunden, Männchen, 
Berlin-Köpenick (52,44 N, 13,54 E). Damit 
handelt es sich mit einem Alter von fast 19 Jah-
ren um den ältesten wiedergemeldeten Vogel 
innerhalb des Berichtszeitraums.
Braunkehlchen (Saxicola rubetra) (Radolfzell 
B2T9827), als Nestling beringt am 10. 06. 2008, 
Berlin-Spandau, Flugplatz Gatow (52,48 N, 
13,14 E), kontrolliert am 09. 09. 2008, Weib-
chen, Etang de Trunvel, Finistère, Frankreich 
(47,90 N, 4,30 W). Dieser Vogel wurde in ei-
ner Entfernung von 1.337 km nach 91 Tagen 
wiedergefangen. Damit handelt es sich um den 
vom Beringungsort am weitesten entfernten 
Wiederfang innerhalb des Berichtszeitraums.
Teichrohrsänger (Acrocephalus scirpace­
us) (Radolfzell B1X7287), als nicht diesjäh-
rig beringt am 27. 07. 2008, Berlin-Reinicken-
dorf, Flughafensee (52,57 N, 13,28 E) durch 
C. Handke, kontrolliert am 15. 05.2010 und 
16. 07. 2010, Weibchen, ebendort durch die Be-
ringergemeinschaft Flughafensee. Dieser Vo-
gel wurde nach 657 bzw. 719 Tagen ebendort 
wiedergefangen.
Teichrohrsänger (Acrocephalus scirpaceus) 
(Radolfzell B3T0677), als diesjährig beringt 
am 17. 08. 2012, Berlin-Reinickendorf, Flug-
hafensee (52,57 N, 13,28 E) durch die Berin-
gergemeinschaft Flughafensee, kontrolliert 
am 04. 09. 2012 durch Belgian Ringing Sche-
me, Lebbeke, Ostflandern, Belgien (51,00 N, 
4,13  E). Dieser Vogel wurde in einer Entfer-
nung von 653 km, Richtung 255°, nach 18 Ta-
gen wiedergefangen. Täglich legte dieser Vogel 
durchschnittlich 36 Kilometer zurück.
Teichrohrsänger (Acrocephalus scirpaceus) 
(Bruxelles 11378893), als nicht diesjährig be-
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ringt am 24. 07. 2010, Heuseux, Lüttich, Belgien 
(50,67 N, 5,72 E), kontrolliert am 05. 05. 2013 
durch die Beringergemeinschaft Flughafensee, 
Berlin-Reinickendorf, Flughafensee (52,57 N, 
13,28 E). Dieser Vogel wurde in einer Entfer-
nung von 563 km, Richtung 68° nach 1.016 Ta-
gen wiedergefangen.
Drosselrohrsänger (Acrocephalus arundina­
ceus) (Bologna Z351911), als nicht diesjäh-
rig beringt am 09. 05. 2009 in Rimini, Italien 
(44,11 N, 12,48 E), kontrolliert am 07. 05. 2011 
durch die Beringergemeinschaft Flughafensee, 
Berlin-Reinickendorf, Flughafensee (52,57 N, 
13,28 E). Dieser Vogel wurde nach 728 Tagen 
in 942 km Entfernung zu seinem Beringungsort 
kontrolliert, Richtung 4°.
Drosselrohrsänger (Acrocephalus arundina­
ceus) (Zagreb CA97495), als diesjährig be-
ringt am 07. 09. 2010 in Methovic, Kroatien 
(43,08 N, 17,63 E), kontrolliert am 14. 05. 2011, 
16. 07. 2011 und 05. 05. 2013 (im vierten Kalen-
derjahr) durch die Beringergemeinschaft Flug-
hafensee, Berlin-Reinickendorf, Flughafensee 

(52,57 N, 13,28 E). Dieser Vogel wurde nach 
249, 312 bzw. 971 Tagen in 1.102 km Entfer-
nung zu seinem Beringungsort kontrolliert, 
Richtung 343°. Er könnte 2010 am Flughafen-
see erbrütet worden sein und hat, sehr wahr-
scheinlich, (deutlich vorgewölbter Kloakenzap-
fen), 2011 hier erstmals gebrütet, sowie 2013 
seine Brutplatztreue bewiesen (Abb. 1).
Gartengrasmücke (Sylvia borin) (Radolf-
zell CT36992), beringt als nicht diesjährig am 
28. 07. 2008 durch C. Handke in Berlin-Rei-
nickendorf, Flughafensee (52,57 N, 13,28 E), 
kontrolliert am 07. 05. 2011 durch die Beringer-
gemeinschaft Flughafensee. Dieser Vogel wur-
de nach 1.013 Tagen „buschgenau“ wiederge-
fangen.

Danksagung: Ein herzlicher Dank geht an 
H.-J. Eilts und J. Böhner, die das Manuskript 
kritisch durchsahen und wertvolle Ergänzun-
gen und Verbesserungsvorschläge einbrachten, 
sowie an W. Fiedler für die unkomplizierte Be-
reitstellung der Datensätze.

Abb. 1: Drosselrohrsänger Acrocephalus arundinaceus, K4, am 
05. 05. 2013, Berlin-Reinickendorf, Flughafensee. – Great Reed 
Warbler, fourth calendar year, 05. 05. 2013, Berlin-Reinickendorf, 
Flughafensee.� Foto: H.-J. Eilts
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